
Herr T. fand trotz schwieriger Vorgeschichte durch Motivation und 
Ermutigung wieder zurück ins Arbeitsleben. 

Herr T. erschien zu Beginn der Beratung trotz einer Vorstrafe stabil und 
motiviert. Als einziges bekanntes Hindernis galt zunächst das Fehlen eines 
Führerscheins. Im Verlauf mehrerer Beratungsgespräche sprach Herr T. je-
doch offen darüber, dass er sich in Substitutionsbehandlung befand.

Um ihm dennoch eine Chance zu geben und sein Potenzial sichtbar zu 
machen, wurde Herr T. als Transitarbeitskraft im Dienstleistungsbereich 
bei itworks eingesetzt. Dort konnte er seine Zuverlässigkeit und Arbeitsbe-
reitschaft unter Beweis stellen und wurde insbesondere für seine Sorgfalt 
sowie seine Pünktlichkeit geschätzt.

„Ich habe gelernt, dass man trotz Rückschlä-
gen eine zweite Chance bekommen kann – 
wenn jemand an einen glaubt und man selbst 
bereit ist, dranzubleiben!“

Aufgrund dieser positiven Entwicklung wurde Herr T. bei der Firma Eurest 
als Reinigungskraft vorgestellt. Kurz vor der Aufnahme stellte sich jedoch 
heraus, dass es Probleme mit seinem Leumundszeugnis gab. 

Mit Unterstützung und Motivation durch seine Beraterin beantragte Herr T. 
dennoch die Strafregisterbescheinigung. Der Eintrag war inzwischen ge-
löscht worden und er erhielt die endgültige Zusage.

Herr T. überzeugte bei seinem Arbeitgeber mit guten Arbeitsleistungen, Zu-
verlässigkeit und Einsatzbereitschaft. Aufgrund seiner konstant positiven 
Entwicklung wurde er nach der Überlassungszeit fix übernommen.
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